
Die Art und Weise, wie die Erde abgebildet wird, ist 
nicht zufällig. Sie schreibt Weltbilder fest und stellt 
Standpunkte dar. Die gebräuchlichen Karten in Euro-
pa sind „eurozentriert“, das heißt Europa ist oben und 
in der Mitte. Oft stimmen die tatsächlichen Größen-
verhältnisse der Länder nicht mit den abgebildeten 
überein. Europa wird zu groß abgebildet, Indien und 
Südamerika zu klein. Die Größe eines Landes wird je-

VON STANDPUNKTEN UND WELTSICHTEN

Die Welthaus-Karte Welt.Sichten (2005)
basiert auf der Peters-Projektion und stellt die bei 
uns übliche Weltkarte „auf den Kopf“. Im Zentrum 
liegt Ozeanien. Europa ist plötzlich der Ferne Osten 
und im Vergleich zu Afrika winzig klein. 
Diese Karte lädt dazu ein, neue Welt.Sichten aus-
zuprobieren!

Die Mercator-Projektion (1569) 
ist winkeltreu. Sie ist die bekannteste Kartendar-
stellung und in praktisch in allen Atlanten zu finden. 
Diese Projektion wird auch zur Navigation in der 
Schifffahrt eingesetzt. Die Mercator-Projektion bil-
det die Länder am Äquator richtig ab, verzerrt (ver-
größert) aber die Flächen in der Nähe der Pole. Sie 
ist nicht flächentreu.
Bild: http://designintelligences.wordpress.com

Die Peters-Projektion (1972)
ist flächentreu: Ein Quadratmeter – egal wo auf der 
Welt er sich befindet – wird überall auf der Karte 
gleich groß abgebildet, wobei die äquatornahen Ge-
genden im Gegensatz zur Mercator-Projektion ge-
streckt, die polnahen Gegenden gestaucht werden. 
Die Längen- und Winkeltreue bleibt nicht erhalten.

Bild: http://watermanpolyhedron.com/worldmap.html

Die Wagner-Karte (1949)
ist vermittelnd. Sie ist für den größten Teil der Erdo-
berfläche flächentreu, die polnahen Gebiete sind et-
was vergrößert, die Form der Erde wird annähernd 
richtig wiedergegeben.
Bild: http://en.wikipedia.org/wiki/Wagner_VI_projection 

doch häufig (unbewusst) mit seinem politischen 
Gewicht verbunden.
Die „optimale“ Kartenprojektion
Eine Kartenprojektion überträgt die ge-
krümmte Oberfläche der Erde auf eine flache 
Karte. Keine Projektion kann alle Verzerrun-
gen vollständig aufheben; es gibt also keine 
„optimale“ Projektion.



Die Welthaus-Themenkarten...
zu Unterernährung, Einkommen und Umweltver-
schmutzung zeigen weltweite Tendenzen auf. Sie 
stellen jedoch nur eine Annäherung an regionale 
Lebenswirklichkeiten dar. Hier eröffnen sich bei nä-
herer Betrachtung wieder unterschiedliche Ausprä-
gungen eines Phänomens. Unverrückbare Weltbil-
der gibt es nicht!

Beispiel: Armut und Einkommensvertei-
lung - Unvergleichbares vergleichen?
Armut zu definieren ist schwierig. Unter dem Begriff 
„absolute Armut“ erfasst die Weltbank alle Men-
schen, die weniger als 1,25 US-Dollar pro Tag für 
die Befriedigung der Lebensbedürfnisse zur Ver-
fügung haben. Das sind ca. 1,4 Mrd. Menschen 
(2008). Als „relativ arm“ gelten rund 2,6 Mrd. Men-
schen – sie müssen mit bis zu zwei US-Dollar am 
Tag auskommen. 
Der Armutsbegriff kann aber weiter gefasst werden, 
wenn man auch andere Aspekte, die für ein men-
schenwürdiges Leben nötig sind, berücksichtigt 
wie Bildungschancen, Lebensstandard, Rechtssi-
cherheit, Einfluss auf politische Entscheidungen. 
Weiters ist zu bedenken, dass in vielen Ländern 
Haushalte in beträchtlichem Maße Selbstversor-
gung (Subsistenz) betreiben. Wie macht man die-
sen Mehrwert sichtbar?

Entdecken Sie Ihre Weltbilder und 
Standpunkte!
Welche Weltbilder „stecken“ in mir „fest“? 
Wie wurden sie gemacht?
Welche Interessen stecken dahinter?
Wo / was ist mein Standpunkt? 
Was bewirkt es, Standpunkte zu wechseln?

Welthaus gibt es in:

Graz, Grabenstraße 39, 8010 Graz		        		

Innsbruck, Heiliggeiststr. 16/I, 6020 Innsbruck	  

Klagenfurt, Tarviser Straße 30, 9020 Klagenfurt	         	

Linz, Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz

Salzburg, Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg 		

St. Pölten, Klostergasse 15, 3100 St.Pölten

Wien, Alserstraße 19, 1090 Wien

Anregung zur Weiterarbeit

Globalisierung
DVD: Globalisierung in der Krise; 26 
min. (ab 16 Jahren). Ein Dokumentar-
film von Keely Strucke (2009)

Klimawandel
Unterrichtsmaterial: Die Bioenergien, 
die Klimakrise und der Hunger. Inklu-
sive einer Quiz-CD-Rom für die Se-
kundarstufen I und II; 2009; Welthaus 
Bielefeld

Medienverleih

Steirische Entwicklungspolitische
Mediathek
Über 5000 Medien zu globalen Themen. 
Hintergrundliteratur, Videos, DVDs, Un-
terrichtsmaterial, Workshops, die Be-
gegnung mit Menschen aus Entwick-
lungsländern u.v.m

Wo: Grabenstraße 39, 8010 Graz. 
Regionalstellen: Stadtbüchereien in 
Fürstenfeld, Gleisdorf, Knittelfeld, Leo-
ben, Liezen, Mürzzuschlag und Weiz. 
Recherche und Bestellung: 
www.graz.welthaus.at/mediathek
Infos: T +43 (316) 32 45 56-23 
mediathek@welthaus.at.

epolmedia
Wo: Kapuzinerstr. 84, 4020 Linz
Recherche und Bestellung: 
www.epolmedia.at
Infos: T +43 (732) 7610-3271
epolmedia@dioezese-linz.at.
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